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Überall auf der Erde befinden sich große und kleine Flüsse, viele von ihnen mit Nebenarmen, die bis in die entlegensten Winkel der 
Welt reichen. Diese ruhig durch die Landschaft dahinfließenden oder stark strömenden Wasserläufe bestimmen die Welt um uns herum. 
Flüsse sind Wege für Entdeckungsreisende und Hindernisse für Armeen. Sie sind die Quelle unseres Trinkwassers. Sie dienen uns für den 
Fischfang und zum Bewässern von Pflanzen. Durch die Schwerkraft strömen Flüsse immer nach unten, bis sie dann in ein Meer, einen 
See, einen Sumpf oder einen anderen Fluss münden. Wir Menschen nutzen das strömende Wasser, um Maschinen anzutreiben und 
Energie zu erzeugen. Wir wollen die Flüsse erforschen und verstehen. Dem griechischen Geschichtsschreiber Herodot zufolge war 
Ägypten »das Geschenk des Nils«. Dasselbe lässt sich auch über Mesopotamien und die Flüsse Euphrat und Tigris sagen, über China 
und den Gelben Fluss und über viele andere Hochkulturen damals und heute. Lasst uns eine Reise machen zu den Flüssen, Meeren und 
Ozeanen unserer Erde. 
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Windsor Castle, der Collegestadt Eton und schließlich quer durch London bis zur Nordsee. Von der Quelle bis zum Meer legt der Fluss 
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einer der bekanntesten Flüsse der Welt und die wichtigste Wasserstraße Englands.
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